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Amtsblatt für den Bezirk Durlach

147 . Dienstag den 12 . Dezember 1876 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donn -rStag und SamStag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerloh : ,
im übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintretrn . — EinrückungSgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile ode

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr BoriniitagS .

Tagesneuigkeiten .
Aaden .

* Durlach , 9 . Dez . Wer ist nicht schon von sogenannten
fliegenden Buchhändlern , Kolporteure genannt , wenn nicht
angeschwindclt , so doch belästigt worden . Abgesehen davon ,
daß von diesen Leuten selten eine gute Schrift dem Publikum
angeboteu wird , werden noch sehr häufig ihre Abonnenten
durch unregelmäßige Lieferung oder gar völlige Einstellung
derselben geschädigt . Diesen Mißstand in unserer Stadt cin -

sehend , hat Herr Kaufmann H . Walz sich entschlossen , die

Lieferung von Büchern , Zeitschriften rc . rc . durch direkten

Bezug zu vermitteln , um dadurch den angeführten Miß¬
ständen abznhelfen , zugleich aber auch in unserer Stadt ein

Bedürfnis ; gewordenes Geschäft cinzuführen : eine Buch¬
handlung iin primärsten Sinne . Wir freuen uns über
das Unternehmen des Herrn Walz und wünschen ihm zum
Gedeihen den wohlwollenden Zuspruch des lesenden Publikums .

* Dur lach , 10 . Dez . Wenn auch etwas verspätet , so
dürfte es doch Biele freuen , wenn wir eines Mannes gedenke » ,
welcher während der letzten fünf Jahre in Stadt und Bezirk
Durlach seinen Beruf in pflichtgctrcuer und humaner Weise
versehen und kürzlich unsere Stadt verlassen bat . Herr
Gensdarmeriewachtmeister Rvthenbacher , nach Wolsach ver¬
setzt , verstand es bei seinem schwierigen Amte sich nicht allein
die Hochachtung bei den Einwohnern des Bezirks , sondern
auch die Liebe und Anhänglichkeit seiner Untergebenen zu
erwerben . Möge diesem stets thätigcn Staatsbediensteten
auch in seinem neuen Wirkungskreise die gleiche Anerkennung
werden .

— In der Gegend bei Kehl klagt man , daß noch nie
daselbst so viele Zigeuner und andere herumziehende Per¬
sonen gesehen worden seien , wie gegenwärtig . Sie kommen
meistens vom Elsaß herüber und sind eine große Plage für
die Gemeinden , wo sie Halt machen , da leicht , wenn Betteln
und Wahrsagen nicht ziehen , zum Diebstahl gegriffen wird .
Aus einem dortigen Orte wird ein tragikomischer Fall des
plumpsten Schwindels , aber auch des dümmsten Aberglaubens
berichtet , indem eine Zigeunerin einem Manne , der bei einem
kürzlich verstorbenen Pfarrer ständiger Arbeiter war , seine
Ersparnisse in 400 Mark ablockte unter dem Vorgehen , daß
er dem Pfarrer , der noch jetzt vor der Himmelsthür liege ,
in den Himmel Hineinhelsen könne ( !) . Dem Angeführten
war natürlich nach der Besiegung des Antichrists auch noch
eine halbe Million Mark in Aussicht gestellt .

Deutsches Hieich .
— Die Schwingungen , welche die Tischrede Bismarck 's

auf der ganzen Oberfläche des politischen Lebens hervor -
gerufen , liefern den erfreulichen Beweis , daß die Macht seiner
Stimme auch diesmal einen überall hin wirkenden , kräftigen
Anschlag gethan hat und nicht blos den einseitigen , welchen
sich der Klöppel der Kaiserglocke immer noch nicht voll¬
ständig abgewöhnt zu haben scheint . Erst nachdem sie in 's
Feuer gekommen und ein wenig warm geworden ist , thut sie
ihre volle Schuldigkeit und ist nunmehr von dem Vorstand
des Central - Dombau - Vereins zu Gnaden auf - und an¬
genommen worden .

— Es ist nun entschieden : Deutschland bctheiligt sich an
der Pariser Ausstellung nicht . Der Bundesrath , dem
Beispiele Preußens folgend , hat die Einladung abgelehnt .

— Aus Berlin schreibt man : Bekanntlich erschien dieser
Tage in der Miktlerffchen Militärbuchhandlung die zweite
Auflage der Briefe Moltke ' s aus der Türkei aus den

Jahren 1835 und 1839 . Die Firma Mittler hatte den
berühmten Verfasser gefragt , ob er nickt die neue Auflage
mit einer Vorrede versehen wolle ; der große Schweiger gab
hierauf folgende heitere Antwort : „ Wozu denn eine Vorrede ?
Setzen Sie nur auf den Titel : Moltke , früher Hauptmaun ,
jetzt General - Fcldmarschall .

" Das Buch ist deshalb nur mit
der alten Einleitung des bekannten Geographen Karl Ritter
erschienen .

— Nickelmünzcn werden vorläufig im Deutschen Reich
nicht mehr geprägt , da die bestimmte Summe voll ist . Statt
der silbernen Fünf - Markstücke werden künftig goldene Fünf -
Markstücke geprägt werden .

— Ist es nicht eine unbegreifliche Verirrung , wenn der
Lorbeer , der » ach altem gutem Branche die Stirne von
Siegern und Dichtern zu schmücken berufen ist , oder sonst
von Männern , die sich hoch um das Vaterland verdient
gemacht haben , zum Kranze gewunden wird für Kunst¬
reiter ? Solches ist aber geschehen in Berlin , der Stadt
der Intelligenz , als der beliebte Parforcereiter Walls
kürzlich seine Benefiz - Vorstellung gab . Unerreichbar müßte
der Lorbeer bleiben in einer Sphäre , wo drcssirte Trakehner
Hengste und elektrisch beleuchtete Tänzerinnen ihr Wesen
treiben !

Hesterreichische Monarchie.
— Die von mehreren Wiener Blättern gebrachte Notiz ,

daß dem Mörder des Briefträgers Guga , v . Francesconi ,
die über ihn verhängte Todesstrafe durch kaiserliche Gnade
erlassen und vom obersten Gerichtshof in eine 20jährige
Kerkerstrafe nmgewandelt sei , entbehrt nach einer amtlichen
Mittheilung des Landgerichts - Präsidiums in Strafsachen
thatsächlich jeder Begründung .

Arankreich.
— Wie man aus Paris schreibt , soll die Petition , welche

die Ausweisung der Jesuiten aus Frankreich ( 1828 ) fordert ,
schon an 500,000 Unterschriften erhalten haben .

— Zwei interessante geschichtliche Enthüllungen werden
bekannt , welche den Staatsstreich Napoleons am 2 . Dezember
1851 und den Krieg von 1870 betreffen . 1 ) Es ist bekannt ,
daß Lord Palmerston , der weiland populäre Minister Eng¬
lands , der Erste war , der Napoleon als Kaiser anerkannte
und zwar gegen den Willen der Königin Viktoria und seiner
Kollegen . Der Minister Palmcrstvn hat vor Kurzem ver¬
öffentlichte eigenhändige Aufzeichnungen hintcrlassen , aus
welchen hervorgeht , daß die Prinzen von Orleans einen
Staatsstreich in Frankreich beabsichtigten , und zwar in der
Woche des 2 . Dezember , Napoleon sei ihnen durch seinen
Staatsstreich zuvorgekommcn . Tie Prinzen Aumale und
Joinvillc waren die Leiter und schon auf dem Wege nach
Frankreich , als sie von dem Streiche Napoleons überrascht
wurde » . Palinerston führt Namen und Thatsachen und Zahlen
genau an . 2 ) Prinz Napoleon (? Io !i- ? Ic»>) suchte dieser Tage
öffentlich nachzumcisen , daß 1870 ei » Bündniß Frankreichs
mit Italien und Oesterreich so gut wie abgeschlossen gewesen
sei . Italien habe als Preis freie Hand in Rom verlangt
und diese zuzugestehen , habe sich Kaiser Napoleon unter dem
Einfluß Eugcnicns zu lange geweigert . Als dann der Krieg
mit Deutschland ausgebrochen war , hätte Napoleon Italien
das verlangte Zugeständniß gemacht , aber zu spät , Italien
und Oesterreich hätten den Erfolg der Schlachten abwarteu
wollen u . s . w .

England .
— Die Erfolge der geschäftlichen Rundreise des Marquis



von Salisbury an den festländischen Höfen — der übrigens
als Diplomat aus der alten Schule wohl nicht einmal die
Hälfte von dem ausgesprochen hat , was er nach den Be¬
richten darüber gesagt haben soll — werden in den Zeitungen
mit auffälliger Uebercinstimmung ganz widersprechend bc -
urtheilt . Ueberall fand er bei der Ankunft die zuvorkommendste
Ausnahme und es hieß stets , er finde sich „ im Princip "

mit den leitenden Staatsmännern in vollkommener Ueber -
einslimmung , kaum hatte er jedoch der betreffenden Residenz
den Rücken gewendet , so folgte ihrm der Nachruf , daß er
mit seinen Anschauungen und Vorschlägen vollständig Schiff¬
bruch gelitten habe . Dasselbe soll ihm auch jetzt in Rom
widerfahren sein . Ist sich der Marquis solcher Mißerfolge
wirklich bewußt , so wäre es kein Wunder , wenn er , obgleich
als Engländer von der Seekrankheit wahrscheinlich verschont ,
mit sehr eingenommenem Kopfe in Konstantinopel eintrifft .

Städtisches .
sMitthcilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 3 . Dcz . j

Vorsitzender Gcmeinderath Lichtcnberger . — In Vornahme
der Viehzählung theilen sich die Mitglieder Stein mctz-
Morlvck ( Distrikt I . ) , Wickert - Wagner (Distrikt II ) , Bcutten -
müller - Jung (Distrikt III ) , Märcker - Bull (Distrikt IV. ) . —
Die Kassesturz avzeigen weisen auf 1 . Dez . an Baarvorrath
nach : Stadtkaffe 15,686 Mk . , Gewerbschulkasie 432 Mk . ,
Einquarticrkasse 1298 Mk . , Almosenfond 2477 Mk . —

Zur Verthcilung an Vcreinsbibliotheken , Wehrmänncr rc .
soll die Schrift : Der deutsch - französische Krieg von
1870 u . 71 von Hottingcr in Straßburg in 25 Exemplaren
angekaust werden . — Dem Abschluß des Feuervcrsichc -
rungsbuchs entnimmt mau , daß am 31 . Okt . die Gebäude -
versicherungsanschlüge betrugen : Stadt Turlach 7,248,380 M . ,
v . Schilling '

sche Gemarkung Hohenwettersbach 166,040 M .

_
S .

Ein Tag voll Irrungen .
Lustspiel -Novelle in zwei Abthrilungen von Albert Lindner .

(Fortsetzung .)
„ Trauer , Schau oder Lust ? Soccus oder Cothurirus ,

um meine Lippen zu feuchten ! "

, 6011 Ämoro Li^uoro ! Sollen wir den Gambrinus citiren ,
oder den Thyrsusschwinger ? "

„ Wein ! "

„ V propos ! Wie gestalten sich die Wahlen zum Provinzial -
Landtage in — "

. Xo , 8ir ! «

„ Aber ich ! kusostol ! Marsch ! "

zkascliol ? " sagte der Wirih , sich vor des Offiziers Be¬
wegung vorsichtig zurückzichcnd . » kuseßol ! Muß ich merken ! "

setzte er mehr für sich selbst hinzu und verschwand im Hause .
Arthur von Höfft trat an die Ecke der Schenke , um in

das Dorf blicken zu können . Aber von hier aus war von
dem Gutshofc nichts weiter sichtbar , als das Stück voni
rothen Dach mit der Wetterfahne , das über die Bauern¬
häuser hinwcgragte .

„ Ta wär '
ich also auf Vorposten , aber was ich nun

anfangcn soll , um hinter das Räthsel dieses verwünschten
Briefwechsels zu kommen , weiß ich vorläufig wahrhaftig
nicht, " murmelte er vor sich hin . In diesem Augenblicke
hörte nian das Geräusch eines auf der Chausee heran --
rollcndeu Wagens . Der Offizier wandte sich und legte
plötzlich die schattende Hand an 's Auge . Der Wagen , eine
einspännige Chaise , hielt vor der Schenke und ein junger
Mann sprang herab .

„ Guten Morgen , Arthur von Höfft ! " rief er aus .
„ Bei Jungfer Minerva und Wittwc Cliqnot , unseren

Gebieterinnen ! " antwortete derselbe nähcrtretend , „ Max
Plcssen , was thust Tu in diesem Torfe ? "

„ Geduld ! Laß mich den Kutscher nur erst ablohnen . Er
behauptet , er müsse sofort wieder nach Hause .

"
Das beregte Geschäft war erledigt und der Wagen rollte

in der Richtung wieder ab , von wo er gekommen war .
„ Ich bin in richterlichen Geschäften hier . Auf einer

Pächterei hier herum , Bäumlcr soll der Mann heißen , ist
ein Einbruch geschehen . Ich bin beauftragt , ein vorläufiges
Protokoll darüber aufzuPchmcn .

"

„ Das hätt '
ich wissen sollen . Dann hätt '

ich die Fahrt
in Deinem Wagen bis hierher zurückgelegt " , rief Arthur
„ statt mich mit einem begriffsstutzigen Gaule herum zu ärgern .

"

Der Assessor schien sich in der Umgebung orientiren zu
wollen . Seine Blicke musterten nachdenklich die Dorfschenke .

„ Was intcressirt Dich an dieser Paracke , Max ? Ent¬
deckst Tu architektorische Schönheiten an diesen Wänden ?
Bist Du so fremd hier ? "

„ Nein und ja ! " war die langsame Antwort . „ Mir ist ,
als sei ich in dieser Gegend schon einmal gewesen , und in

diesem Wirthshause dazu .
"

Das Gespräch der Beiden wurde unterbrochen , denn der

Wirtch trat mit einer Flasche Wein und zwei Gläsern ( jeden¬
falls hatte er das zweite für sich selbst bestimmt ) aus der

Thür und näherte sich , verbündlich grüßend , mit den Worten :

„ Angenehm zu begrüßen . 8alvo , wie wir Gelehrten uns
ausdrücken .

"

„ Stellt Eucrn Wein her , süßer Ganymed , und laßt ihn
jedenfalls nicht die Eigenschaft Eurer Zunge haben .

"

„ Wie ist diese Zunge , Klottu , Aousieur ? "

„ Gemischt .
"

„ Nein wie der Schnee ans dem Kipfel des Himalcya .
Beim Edcpol ! Erlauben Sie , hochprcislicher Enkel des Mars ,
zwei Worte mit diesem Herrn ! Können Sie mir nicht einen

tragischen Stoff aus der Residenz — "

„ Versteht ihr auch Mecklenburgisch ? " fragte der Officier ,
indem er bedenklich mit seiner Reitpeitsche spielte .

„ Flüchtig , mein Herr , nur flüchtig ! " war die Antwort
des Wirths , der ins Haus retirirte .

„ Das ist buchstäblich wahr ! " lachte Arthur hinter ihm
drein . „ Was erregt Dein Nachdenken an meiner Erscheinung ,
guter Max ? " —

„ Soviel ich weiß, " sagte dieser , „ ist dies das Torf , wo
der Oberst von Raven ansässig ist . Unter einem zärtlichen
Bräutigam verstand ich bisher einen Menschen , der nicht
ißt und trinkt , nicht hört und sicht , als bis er die lang
entbehrte Braut in die Arme geschlossen . " —

„ Ich versteh ! " sagte Arthur mit leichtem Seufzer . „ Aber
Du hast es ja wohl nicht so eilig nach Deiner Pächterei .
Laß die Mittagshitze vorüber , setze Dich und koste den Wein
mit mir . „ Ich versteh Dich, " fuhr er fort , als Beide am

Tische saßen . „ Statt dessen schein' ich keinen ander » Kummer

zu haben , als zu erfahren , wie sich diese Dorsschcnke in der

Mittagssonne ausnimmt . Ich will Dir nur gleich rund

heraus hier sagen , daß Du mir zum letzten Male einen

Brief an Elvine von Raven geschrieben hast . " —

„ Das ist mir sehr lieb, " bemerkte der Assessor trocken ,
„ so groß auch für mich der Genuß war , auf diese blühenden
Gedanken zu antworten .

" —

„ Dir ! Das ist eben auch eine Kunst ! Aber ich , ich stehe
da , wie der Schuljunge , der seine Exempel abgeschrieben
hat , und nun Nachweisen soll , wie er gerechnet . Hätt ich ge¬
wußt , daß meine Braut solcherlei Briefe zu schreiben ver¬

stand , so hätt ich lieber mündlich durch Couriere mit ihr

verkehrt , als mich eingelassen auf diesen Briefwechsel .
Lieber eine Stunde Bajonett - Fechten , als einen Bogen
Papier bekritzeln, " —

„ Sei nur versichert , Arthur , ich wäre nicht so gutmüthig
gewesen , Dir zu Deiner Bequemlichkeit den ersten Brief
abzufassen , wenn ich gewußt hätte , jdaß ich fünf andere da¬
mit nöthig machte . Aber das Unglück ist nun geschehen und
die Täuschung begangen . Was willst Du thun ? " —

(Fortsetzung folgt .)
_ _ _

LalernL-mgAira (Zauberlaterne ) und
Nebelbilder - Apparate .

Leider erfreuen sich diese reizenden Apparate noch nicht der Ver¬

breitung , welche denselben im Interesse der gediegenen , belehrenden
Unterhaltung , sowie des großen Vergnügens , die sie bieten , gebührt .
— Der Grund mag wohl darin liegen , daß die seither in den Handel
gebrachten Apparate zu theucr u . die Handhabung eine zu complicirte ist .

Die Firma Hermann Bernhard in Leipzig hat es sich
zur Aufgabe gestellt , praktisch construirte Apparate (unter Muster¬
schutz ) zu den entsprechend billigsten Preisen zu liefern und dadurch
die Anschaffung eines .solchen Apparates jeder Familie zu ermöglichen .

Tie Preise sind bei solidestem Fabrikat :
Laterna -magica , neueste runde Form mit 12 feinen Glasbildern M . 6 .

„ größere Sorte „ 9 Bildern (Farben¬
spiel , Landschaften , beweglich komisches Bild M . 10 .

Aevckvikder -Apparöt mit 2 Laternen , nebst Zubehör , Bilder rc . M . 24.
Wir können diese Apparate nur empfehlen und dürfte es kaum

ein geeigneteres Weihnachts - Geschenk geben , welches die langen Winter -
Abende mit Freude und Genuß aussüllt , wie diese Apparate , welche
bleibenden Werth haben .



Die von der Luxemburger Naiionalbank ansgegebcncn Lllnlrrioten dtr.
Nr . 8075 . In Gemäßheit Erlasses Großh. Handelsministeriums vom

24 . v . M . , Nr . 8917 wird Nachstehendes veröffentlicht :
Es ist zur Kcnntniß des Neichskanzlcramtes gelangt , daß von der „ National¬

bank des Großherzoglhums Luxemburg " zu Luxemburg neuerdings auf Reichs¬
währung lautende Banknoten , und zwar in Abschnitten zu 5 , 10 u . 20 Mark
ausgegeben worden sind .

Da die Möglichkeit nicht ausgeschlossen erscheint , daß die gedachte Bank
ihre Marknoien in Deutschland zu vertreiben versuchen werde , so wird daraus
aufmerksam gemacht, daß die Verwendung dieser Banknoten zu Zahlungen inner¬
halb des Reichsgebiets nach KU des Bankgesetzes vom 14 . März 1675 (Reichs-
gcsetzblatt Seite 177 ) verboten ist und nach tz. 57 a . a . O . mit Geldstrafe von
fünfzig bis zu fünftausend Mark , und im Falle gewerbsmäßiger Verwendung
danebeir mit Gesängniß bis zu einem Jahre bestraft wird , auch der Versuch
strafbar ist.

Durlach den 30. November 1876.
Hroßherzogliches Bezirksamt .

Jaegcrschmid . _
Die Sammlung von Beiträgen für den Verein M Kettung sittlich

verwahrloster Linder im Großheyogthnm Baden btr.
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 7820 . Nachdem durch Erlaß Großh. Ministeriums des Innern vom
31 . v . M . . Nr . 15,694 dem Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder
die Erlaubniß ertheilt wurde , auch in diesem Jahre für die Bercinszwecke eine
Hauskollckte im ganzen Großherzogthum zu veranstalten , so werden wir mit
nächstem Botentage die Einzugslisten an die Gemeindebehörden im Amtsbezirke
hinausgcbcn und ersuchen die Herren Bürgermeister, bei dieser Sammlung von
Haus zu Haus ihr Möglichstes zu thun , damit der Vereinszweck im diesseitigen
Amtsbezirk nach Kräften befördert werde.

Das Ergebniß der Sammlung soll innerhalb 3 Wochen unter Anschluß
der Einzugslisten an Herrn Rudolf Märcker , Bezirksrath dahier ab-
gclicfert werden , welcher sich zu deren Empfangnahme bereit erklärt hat.

Durlach den 19 . November 1876.
HroDerzogkiches Bezirksamt .

Jaegcrschmid . _
Die Abhaltung der Amtstage betreffend .

Nr . 12,477 . In Folge häufiger in neuerer Zeit vorgekommenen Miß¬
bräuche sehen wir uns wiederholt veranlaßt in Erinnerung zu bringen , daß nur
am Dienstage (Vormittags und Nachmittags ) als dem festgesetzten Gerichts¬
tage Klagen, Anrufen u . s . w . vorgcbracht werden können , und daß nur dringende
Fälle hievon eine Ausnahme gestatten.

Die Bürgermeister der Landorte haben dieses in ihrer Gemeinde noch be¬
sonders geeignet bekannt zu machen und wie geschehen binnen acht Tagen
hierher zu berichten.

Durlach den 25 . November 1876.
Großherzoglichcs Amtsgericht.

Gärtner . Rapp .

Bekanntmachung .
Nr . 8275 . Ka rl Ka rcher von Spiel,

berg wurde zum Rechner dieser Ge-
meinde gewählt und in dieser Eigen¬
schaft heute verpflichtet.

Durlach , 8 . Dez. 1876.
Großherzogliches Bezirksamt .

_ Jaegcrschmid .

Bekanntmachung .
Nr . 8276 . Franz Fränkle von

Königsbach wurde zum Rechner dieser
Gemeinde gewählt und in dieser Eigen¬
schaft heute verpflichtet.

Durlach , 8 . Dez. 1876.
Großherzogliches Bezirksamt .

_ Jaege r s ch m i d .
Tie Wahlen in den Reichstag btr.

fDurlach . f Die Wählerliste liegt von
Montag d . n 11 . d . M . an

acht Tage lang
im Rathhaussaale zu Jedermanns Ein¬
sicht auf.

Wer die Liste für unrichtig oder un¬
vollständig hält , kann dies in genannter
Frist bei dem Gemcinderath schriftlich
anzeigen , oder zu Protokoll geben , und
muß die Beweismittel für seine Be-
Hauptungen , falls dieselben nicht auf
Notorietät beruhen , beibringen .

Nur Diejenigen sind zur Theilnahme
an der Wahl berechtigt , welche in die
Liste ausgenommen sind .

(ßK . 2 3 , 14 des Reglements zur
Ausführung des Wahlgesetzes vom
30. Mai 1869 .)

Durlach, 7 . Dez . 1876.
Der Gemcinderath :

I . Ab. d . B.
F . Lichtcnberger .

Siegrist .^
Akkord-Vergebung .

fDurlach.f Die Beisuhr der für das
Wirthschastsjahr 1877 auf Kosten der
hiesigen Stadtkasse in den Holzhof oder
zu den Wohnungen der Bezugsberechtigten
zu verbringenden Holzsortimente verakkor-
diren wir in verschiedenen Loosabtheilungcn

Samstag de» 16 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus dahier , wozu wir Lust-
tragende hiemit einladcn .

Durlach , 10. Dez. 1876.
Städtische Bczirkssorstei :

Eichrodt .
äwei schön möblirte ,
find sogleich zu vcr-

miethcn im
Gasthaus )ur Blume .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des Z , 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt-Verkehrs an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Krüchke -Kattung . Einfuhr . Verkauf.
MittelpreiZ .

pro 50
Kilogramm .

Weizen . . . .
Kernen , neuer

dto . alter . .
Korn, neues . .

dto . altes . .
Gerste . . . .
Hafer, alter . .

dto . neuer . .
Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,

!j Kilogramm .
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Kilogr . Kilogr Ml.

13
Pf-
26

3,200 3,200 56

25
25
18

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Borrath . .
Verkauft wurden

12,500 12,500

12.500
12 .500

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise : 'i Kilogramm Schweine¬

schmalz 86 Pf ., Butter 140 Pf ., 10 Stück
Eier 80 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf-
50 KilogrammHeu 6 M . — Pf ., 50 Kilo ,
gramm Stroh (Dinkel-) 4 M . SO Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht .
62 M . — Pf ., 1 Ster Tannenholz 41 M.
15 Pf ., 4 Ster Fol len Holz 41 M . 15 Pf .

Durlach , 9 . Dez. 1876 . Bürgermeisteramt.

Bitte .
Bei herannahendem Wei 'hnachtsfeste

erlauben wir uns , an die Freunde der
Kleinkinderschule die Bitte zu richten,
auch der 180 Kinder unserer Anstalt
freundlich zu gedenken , damit denselben
eine Weihnachtsfreude bereitet werden
kann . Liebesgabe an Geld und sonstigen
Gegenständen können bei Frl . Louise
Heidenreich (Schloßplatz) , bei Herrn
Stadtpfarrcr Specht , sowie in der An¬
stalt selbst abgegeben werden .

Durlach, 8 . Dez . 1876.
Der Borstand .

Militär- Verein Dnrlach .
Bei der letzten Monatsversammlung

empfingen wir von einem Ehrciimitgliede
ei» Geschenk von zwanzig Mark ,
wofür verbindlichst dankt

Der Vorstand .
Dnrlach , Nappenstraße 1.

Weihnachts - Ausstellung .
Meinen verehrten hiesigen und

auswärtigen Kunde» mache ich
die ergebenste Anzeige , daß ich
mein Lager in

Sonnenschirmen
auf 's Reichhaltigste affortirt habe
und die Preise so billig wie noch

nie zu stellen vermag .
HL egenschirme

in Seide, Zanella, Woll und Baumwolle
in empfehlende Erinnerung zu bringen .
Schirme werden überzogen und reparirt .

Auch empfehle ich mein gut assortirteS
Lager in Spazicrstöcken , Meerschaum «
Cigarreuspitzen , Gardcrobenhalter.
Cistarren -EtuiS . Brachen , Schlüssel -
Halter , Portressor , Börsen und
Fächer rc.

I . Nesch,
Stock- und Schirulfaörikaut
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liuslm "
, Kauptfiraße l ?

» »«

TIllron
für Herren und Damen ,
dergleichen solche am
Bügel zum Aufziehen .

kk6AUl3t6Ur8 ,
8^ iWrzn>McllIml >,

pariser Wecker,
Hsrrsn-

Ä DLinenkstisn ;
SämmtlichcS in schöner

Auswahl .

Lspuraturku skäei ' ^ rt vsräen
pünLUieüst ansxekiißrt.

Ganze und halbe

Champagner -Flaschen
werden gekauft von

Veuttenmüller
zum Lamm .

Nähmaschine ,
eine noch gut erhaltene , ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im 3 . Stock des
Gasthauses zum „ Engel " .

2u Unvllie bei :

, kr. kllkk, Lnolldinäer.
Lä . 8ktioII, „

sDurkach . j Unr zu räumen verkaufe ich sämmtliche
Artikel zu herabgesetzten billigen Preisen :

Kleiderstoffe
Alle Sorten Knterrockstoffe
Biber .
Peterzerrge .
Hernvenstanelle
Barchent .
Kölsch in schönen Mustern
Baumwollzeuge . .
Pers

von

//

Mk . 40 Pf . an
26
27
46

36
66
46
46
36

//

,/

,/ //

,/ //

// /<

,/

// //

,/ //

Karoline Preiß Wtb .,
neben dem Rathhause.

Unser Lager in allen Sorten
Oval- , klvm' l'- , kMü- aal! lie^ ilirtüllarkev rc.,

sowie Kohlenbecken , Dachfenster , Schwung
räder n. s. w. bringen in empfehlende Erinnerung

Ftt - F FF
Eine Wohnung

voll I Zimmern mit Mansarde , nebst
Speicher , Küche , Keller rc . ist auf
23 . Januar k. I . zu vermiethen ; Näheres
_ Bl »menvorstadt 5 .

Für Weihnachtsgeschenke
empfehle farbige Schärpenbänder ,
sowie eine schöne Auswahl Schleier ,
stiichns , Barben und seidene Tarnen-
binden zu äußerst billigen Preisen.

I . Hohloch, Modistin,
Kcltcrstraße 3 .

Lammstraße Z ist eine Wohnung
von 1 größeren Zimmer sammt Küche ,
Keller und Speicher , auf Verlangen auch
Schweinstall und Dungplatz , auf April
zu vermiethen.

Ein Mädchen ,
welches etwas kochen , sowie auch allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann,
findet ans Weihnachten eine Stelle ; zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Haupstraße 49 ist im zweiten Stock
eine freundliche Wohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller rc . sofort oder
auf 23 . Januar zu vermiethen .

Zurücknahme.
fDurlach . s Die gegen Herrn Johann

Bärmann gebrauchten beleidigende Aus¬
drücke nehme ich als unbegründet hier-

jg. Johann Heber .

Wiesenheu , L
sagt die Expedilion dieses Blattes . _

Linsen ,
Erbsen,
Bohnen ,
Grüne Kern ,

empfiehlt
K. W . Stengel .

neu und

gut
kochend ,

Zu verkaufen :
ein neuer ausgcpolstertcr Sitz , auf ein
Bernerwägclchen passend, und 3 Kinder¬
tisch che n ; Pfinzvorstadt 1 ^.

die auf Militairarbeit (Patrontaschcn )
eingearbeitct , können größere Parthien
zur Anfertigung erhalten , und wollen
sich Reflektanten mit ortsgerichtlichen
Attesten versehen, melden bei

I . C. Weill,
Adlerstraße 26 , Karlsruhe .

Dung eine große Parthie , ist zu
/ verkaufen im

Gasthaus zur Blume .

Ehe -Aufgebot .
9 . Dez . : Johann Binge , lediger Fabrikarbeiter

von hier und Rosine Katharine
Rittershofer , ledig von hier .

Landbezirk Trnlach .
Lirchhos der Erwachsenen.

Hohenwettersbach . 9 . Juni : Goos ,
Gustav , Stcinhauer , 28 I . 30 . Juni : Wacker -

Hut , Rosine , Schmiedssrau , 23 I . 1 . Aug . :
Kraut , Johann , Tagelöhner , 79 I .

Aue . 4 . Aug . : Postweiler , Karoline , Tage¬
löhners Ehefrau , 27 I . _
»r -dIKi »» . Drück' und Berl . a vH » «» S. Tun «» .
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